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„Die Geschichte von Günter Grass und 
Marcel Reich-Ranicki“ lautet der Unter-
titel, der damit schon zu erkennen gibt, 
dass in diesem Buch sowohl die einzelnen 
Biographien behandelt werden, als auch 
das Neben- und Miteinander der beiden 
Personen Thema ist. 
Vorab: ich habe mich während der Lektüre 
immer wieder gefragt, ob die Welt dieses 
Buch braucht? Und ich habe mir immer 
wieder geantwortet: Nein!
Aber: ich habe dieses Buch mit einer sehr 
großen Freude und wirklich großem Genuss 
gelesen, habe Erinnerungen auffrischen 
können und war wunderbar unterhalten.
Zwei Männer, beide in Danzig geboren, 
werden in dieser Geschichte von ihrer 
Kindheit an durch die Zeiten geschildert. 
Elternhaus, Drittes Reich – der eine im War-
schauer Ghetto, der andere in der Waffen-SS 
–, Ausbildung und beruflicher Werdegang, 
beide zur Literatur hinstrebend. Reich-
Ranicki zwischenzeitlich Gast der „Gruppe 
47“, als dessen Mitglied er sich sah, was 
er viel später als Irrtum erkennen musste. 
Er, der irgendwie immer Angreifende und 
Streitbare gehörte für die anderen nicht 
wirklich dazu.
Grass, der in den 60er Jahren Wahlkampf 
für die SPD betrieben hat, wofür er nicht 
die Anerkennung bekam, die er sich er-
hoffte, die seiner Eitelkeit entsprochen 
hätte, der die Nähe zu Brandt suchte und 
nicht bekam. 
Beide erfolgreich, der eine schreibend, der 
andere rezensierend, kritisierend, verrei-
ßend. Sich gegenseitig irgendwie achtend 
und schätzend, dann aber auch verletzend 
und verachtend, den Kontakt abbrechend. 
1999 beider Freude über den Nobelpreis 
für Grass, den sich Reich-Ranicki als sein 

Das Duell, Volker Weidermann

„Förderer“ durch die Kritik selbst ein biss-
chen ans Revers heften möchte. Der sich 
in diesem Zusammenhang auch über eine 
mögliche Vergabe an Martin Walser äußert 
(„Das wäre ein schwerer Schlag für mich.“) 
„oder gar den dümmlichen Peter Handke! 
Eine Katastrophe.“ 
Rivalisierend bis zum Ende, bis dahin, wer 
den anderen überleben wird.
Ein tolles Buch des Autors von „Ostende 
– 1936“. Ein – wie ich finde – großartiges 
Zusammenfügen von Informationen, das 
die Leben der beiden Männer zu einer sehr 
gut lesbaren, spannenden Doppelbiographie 
gemacht hat, die ich immer weiterlesen 
wollte.
Andreas Kuhnow 
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